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bb-Stichwort: Lernkultur

Lernkultur

Einen Diskurs um „Lernkultur“ gibt es in Deutschland seit un-
gefähr 30 Jahren. Als Diskursbeginn wird Horst Rumpfs Mo-
nographie Belebungsversuche. Ausgrabungen gegen die Ver-
ödung der Lernkultur von 1987 gesehen. Rumpf verwendete 
den Begriff Lernkultur in Alternative zu Unterricht, um damit 
eine pädagogische Praxis anzuregen, die gegen den traditio-
nellen Frontalunterricht gerichtet war. Kern seiner Arbeit war 
die anthropologische Begründung für eine veränderte Lernkul-
tur und weniger die Beschreibung konkreter Lernsituationen 

(vgl. Fink 2012, S. 40).

Arnold & Schüssler griffen Rumpfs gesellschaftskritische Ver-
wendungsweise auf und arbeiteten heraus, dass eine Lernkultur 
nicht einfach so existiere, sondern dass sie von den Beteiligten 
produziert werde (vgl. Arnold & Schüssler 1998). Sie verstehen un-
ter Lernkultur „(d)ie Gesamtheit der Lern- und Entwicklungs-
potentiale, die über das Zusammenwirken der Mitglieder in 
Interaktions- und Kommunikationsprozessen auf unterricht-
licher, kollegialer und organisatorischer Ebene arrangiert wer-
den [sowie] in und durch Lehr-Lern- sowie Kooperations- und 
Kommunikationsprozesse(n) immer wieder aufs neue herge-
stellte Rahmungen, die ihren Gruppenmitgliedern spezifische 
Entwicklungsmöglichkeiten bieten, aber andere vorenthalten“ 
(1998, S. 4f., Hervorhebung im Original). Der Lernkulturbegriff ermög-
licht eine Betrachtung der Besonderheiten des Lernens und sei-
ner gesellschaftlichen Organisation. Das heißt, Lernkultur als 
Rahmung ist dynamisch und veränderlich, weil sie stets sozial 
konstruiert wird. In diesem Sinne umfasst eine Lernkultur weit-

aus mehr als Lern-/Lehrarrangements. Eine Lernkultur entwi-
ckelt sich und wird mitgestaltet durch die Geschichte der jewei-
ligen Organisation und der Sozialisationserfahrungen der Sub-
jekte (vgl. Gieseke & Robak 2009, S 7f. in Devers 2013, S. 28).

Mit der Veröffentlichung der ersten PISA-Ergebnisse Ende 
2001 avancierte der Begriff Lernkultur zum Schlagwort „[…] 
für die Forderung nach einem veränderten Unterricht bzw. ei-
ner veränderten Schule in Deutschland“ (Fink 2012, S. 43). Nach-
folgend gewannen Untersuchungen an Bedeutung, in denen 
das Bedingungs- und Einflussgefüge von Unterricht untersucht 
und verglichen wurde.
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